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» Vielfalt un: Omplementarıtät der chrıistologıischen Profile In ostafrikanischen Kırchen« (307it.
»»>Könıg Jesus«< und > Blutsbruder Jesus<« In der Hayakırche, »Chrıstus, der 5 Mutterbruder-« und
>Regenmacherpriester<« In der Ilyambakırche, »Chrıstus, der Herr als > He1ler« un! ‚ Altester« des
Neuen Geme1ninschaftsliebens« In der Iragwkırche und > Jesus Chrıistus >Erstgeborener Sohn und
rbe des Neuen Bundes-« un >Altersgruppenherold<«« ıIn den Maasaıkırchen).

Insgesamt eın für dıe rel1ıg10nswıssenschaftlıche Fundierung eıner hermeneutisch NEU reflektierten
Mıssıonswıissenschaft wiıichtiges uch der Rezensent kann sıch UTr dem Wunsch anschlıeßen, mıt
dem der Verfasser en! ass »der breiteren ökumenıschen Wahrnehmung des theologischen
Auftrags der afrıkanıschen Kırchen diıent«

Marburg Christoph Elsas

Sellmann, Matthias He Deutschland Missionsland (QD 206), Herder Verlag Freiburg 2004,
284

Der vorliegende Sammelband, der dem VOT ehn Jahren verstorbenen Aachener Bıschof Klaus
Hemmerle gewıdmet ist, befasst sıch mıt einem Vorgang, der qls »spektakuläre pastorale Posıtions-
bestimmung« 11) Ja als » Labubruch« (1 vgl 33) bezeıiıchnet wıird Gemeınnt ist dıe
Mıssıonsthematik, der I11all In uUuNnseren Breıiten In der lat ber Jahrzehnte mıt erdacCc un Soupcon
begegnete, wenngleıch S1e uch den Maln SIream iImmer wleder auf dıe Tagesordnung
gelangte, WI1Ie aufmerksame Beobachter bestätigen können. Nun wurde dıe rage der Miıssıon in
kırchenoffiziellen Okumenten LOp OWnN HCU aufgegriffen, In dem Wort der deutschen Bıschöfe
eıt Ur Aussaat. Missionarısch Kırche Sermn (2000) und 1ın einem ext der Evangelıschen Kırche in
Deutschland Das Evangelium Unter dıe Leute bringen. /um MISSLONAFISCheEN 1enst der Kırche IN

Land (2001) ber uch durch cdie Arbeıtsgemeinschaft Christlicher Kırchen ın Deutschland
Den Entstehungsprozess d1eser Dokumente und die wechselseıtigen Eınflüsse beschreıbt

Hans (JASPER 1mM ersten Beıtrag. Die CUunNn übrıgen Beıträge des Sammelbands verstehen sıch als
Kommentar A TIThema eiıner m1iss10onarıschen Pastoral In Deutschland und zugleıch Z ben
genannten Bıschofswort. Denn alle Autorinnen und Autoren aufgefordert worden, sıch VO  —
dıesem Dokument D einem »or1gınären theologischen Gedankengang ANTECSCH ZUuU lassen« 13) Wıe
sehen diese Gedankengänge AausS, die sıch UTr mühsam »1TCUN Ambivalenzen« 4E3) bündeln lassen,
WIEe Aaus der Eıinleitung des Herausgebers hervorgeht.

Ottmar JOHN reflektiert auf geschichtstheologischem Hıntergrund dıe Gegenwartssıituation und
Mac jenseılts der Mangelerfahrung 1ne theologische Begründung der Miıssıon stark, dıe In der
»produktıven Ungleichzeitigkeit« GLB GIzZ mündet. Andreas LD analysıert auf dem
Hıntergrund des Kvangelisterungsparadigmas füntf Modelle eiıner m1issionarischen astoral, dıe
ırgendwie alle etwas KRıchtiges sıch aben, uch das ohl präferierte odell »Bestürzung« über
mangelnde Christlichkeit unter der Patına des Kırchlichen. Der katholısche Priester und astoral-
theologe Heıinrich Swoboda sollte allerdings nıcht unter evangelıschen Inıtıatıven eingereıiht werden
(76) Annegret ECK betrachtet mehr narratıv dıie erheblich andere Sıtuation ın den
Bundesländern un MacC auf dıie m1iss1onarıschen Inıtiatıven, VOT allem 1mM Bıstum Erfurt,
aufmerksam. Hans-Joachım S ANDER vertritt hochreflex1iv dıe ese, Mıssıon basıere unentrinnbar auf
einem Gewaltzusammenhang, WIe enn uch dıe Mıssıonsgeschichte ıne »sıgnıfıkante (Gjewalt-
geschichte« SCWESCH se1 Angesiıchts der ernatıve, dass Mıssıon »Opfer«, sacrıfices der
Victhmes verlange, entweder V  —_ den Akteuren der den Adressaten, plädıert für den » Wıllen ZUrL
aC Aaus der Ohnmacht« und wıiederholt se1ıne orderung, Aass dıe Kırche sıch VON eiıner
Relıg1onsgemeinschaft ZU eıner Pastoralgemeinschaft wandele. Dass Mıssıon eın Dıspositiv der
Gewalt sel, ist freilich ıne Behauptung, deren hıstorısche und sachlıche Begründungen nıcht
tragfähıe erscheinen nd daher och der Ause1lnandersetzung bedürfen. Johann Ev HAFNER plädıert
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angesıichts der N1IC 11UT relıg1ösen Indıvidualısıerungsphänomene In der späaten Moderne einsichtıg
für dıe ege eıner »relıg1ösen Grammatık«, dıe ıne Unterscheidung der Ge1lster VOraussetzt
kckhard URK beschreı1ibt AdUus se1lner weltanschaulıchen Beratungsprax1s ıne 1 ypologıe nıcht-
chrıistliıcher »Miıssıonsaktıivitäten« In kuropa, dıe allerdings reC allgemeın bleıibt. Hanna-Barbara
GERL-FALKOVITZ reflektiert auf dem Hıntergrund postmodernen und postsäkularen Denkens dıe
Möglıchkeıiten christliıcher Gottesrede qals Zeugn1s realer » Anwesenheıit« und o1bt damıt ıne präzıse
Analytık *der Gegenwartssıtuation. Hadwıg ULLER vergleicht St11 und Inhalt der deutschen un
firanzösıschen (proposer Ia fOL) Inıtıatıven und g1bt damıt eiınen hılfreichen Durchblick. Raıner
BUCHER SscChHEeB”LIC befasst sıch dekonstruktiv mıt dem »Peinlıchkeitspotential« m1iss1ı1onarıscher
astora 916 ber Anknüpfungspunkte e1m »pastoralen Prinzıp« des Konzıls (GS UunNn: in
Evangelii nuntiandt, das allerdings keine Enzyklıka, sondern e1in Apostolısches Schreiben ist

Insgesamt bılden dıe teils narratıven und teıls reflexıven Beıträge eın breıtes pektrum VON ber-
legungen, cdie bıisweıllen konvergleren, her ber auseınanderstreben un: amı eıinen Spiegel UuNSCIEI

eıt darstellen. Man kann AUsSs dem uch groben (GJewıiınn zıehen, W as dıie Bedingungen angeht, unter
denen heute dıe Mıssıon der Kırche In eutschlan: realısıeren ist. Dass Deutschland »Mi1ss1ıo0ns-
land« 1st, sahen weıtsıchtige Zeıtgenossen WI1Ie dıie Jesulıtenpatres Alfred Delp un! Ivo Zeıiger schon
In den 40Uer Jahren angesıichts der Verwüstungen durch dıe natıonalsozialıstısche Herrschaft. Wıe
diese Miıssıon iın Deutschland auszusehen habe, dafür o1bt ine Reıihe Beıispıiele. Eın Manko
des Buches ist allerdings cdıie völlıge Ausblendung des weltkıirchlichen spektes, der L11UT hın und
wiıeder gestreıift wırd (78: 21 |DITS weltkıirchlichen emühungen der deutschen Kırche kommen
weder In der praktıschen Varıante (Hılfswerke, Partnerschaften Ste.) och ın der theoretischen ZUT

Sprache; der Beschluss der Gemeinsamen Synode der Bıstümer In der Bundesrepublık Deutschland
Missionarischer Dienst der Welt (1975) der m1ssıonstheologische Entwürtfe fiınden keıne
Erwähnung. Ebenso wen1g werden dıe mi1iss1onarıschen Aktıvıtäten anderer, außereuropäischer
Ortskırchen wahrgenommen und reflektiert DIe rage ach der Mıssıon In Deutschland kann 11UT In
dem Maß adäquat behandelt werden, ın dem S16 als eıl der Weltmission der Kırche gesehen wıird
Diese Verknüpfung, dıe In der Miıssıonsenzyklıka Johannes Paul I1 Redemptoris MILSSLO (1990) schon
anfanghaft gele1istet wird, bleıbt das Desıiderat für ıne weıtere quaest1i0 dısputata.
Maınz Michael Sıevernich
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